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Das Seniorenheim Bes-
semerstraße verfügt über
199 vollstationäre Plätze.
Einmal im Jahr kommt
der Medizinische Dienst
der Krankenkassen
(MDK). Schon wie beim
letzten Mal konnte sich
das Ergebnis sehen las-
sen: Durchschnittsnote 1,0
im Transparenzbericht.

Das Transparenzverfahren
soll die Qualität einer Pfle-
geeinrichtung transparent
machen, dieses Prüfverfahren
wurde durch den MDK einge-
führt, die bundeseinheitli-
chen Richtlinien folgen. Die
Ergebnisse aus dem Prüfver-
fahren sind öffentlich zu-
gänglich (www.pflegelot-
se.de). So können sich An-
gehörige objektiv vergewis-
sern, ob ihre auserwählte
Pflegeeinrichtung für ihren
Angehörigen den Standards
entspricht sowie eine optima-
le Pflege garantiert ist.

Das eine optimale Pflege

im Seniorenheim Bessemer-
straße garantiert ist, zeigt
nicht nur der MDK auf, son-
dern auch die Kontrollen
durch Heimaufsicht und Ge-
sundheitsamt, die meist ohne
Mängel regelmäßig einmal
im Jahr stattfinden. 

Dennoch gehört das Senio-
renheim Bessemerstraße zu
den günstigsten Pflegehei-
men in Berlin und seinem
Umland. Das liegt auch am
Konzept, was der Träger H &
R Seniorenheimbetriebsge-
sellschaft mbH vorlegt. Auf

der Internetseite (www.hrse-
niorenheime.de) kann man
auch sehen, dass die anderen
Häuser, verteilt im Bundes-
gebiet, sehr gute Noten durch
den MDK haben, trotz der
sehr günstigen Preise.

Wenn Sie sich über das tol-
le Preis-Leistungsangebot in-
formieren wollen, steht Ihnen
das Team der Verwaltung
gern zur Verfügung.

Seniorenheim Bessemer-
straße, Bessemerstr. 78,
12103 Berlin, E 75 44 933,
www.hrseniorenheime.de 

Gute Pflege kann auch günstig sein
Seniorenheim Bessemerstraße: MDK-Prüfung wieder bestanden

Das Seniorenheim Bessemerstraße hat wiederholt sehr gute
Noten vom MDK bekommen.

Anzeige Anzeige

Wedding. REWE Family –
Das Familien-Event
kommt am Sonnabend,
28. Juli, auf den Zen-
tralen Festplatz am Kurt-
Schumacher-Damm.

Wieder gibt es ein großes
Staraufgebot, unter anderem
mit Luca Hänni, Stanfour,
Raffaela Wais, Kate Hall und
Detlef D! Soost. Neben dem
kunterbunten Kinderland,
der Fußballwelt, der REWE
Genuss-Arena, den Talent-
wettbewerben sowie den RE-
WE Workshops gibt es erst-
mals eine Beauty Lounge, in
der Experten Tipps fürs per-
fekte Sommer-Make-up ge-
ben, sowie den REWE Grill-
garten, in dem man die Zu-
taten einkaufen und gleich
vor Ort grillen kann.

Meldet Euch jetzt an: Pop-
stars Chef-Juror Detlef D!

Soost sucht für die Talent-
wettbewerbe „Mein Song“
und „Mein Move“ wieder Ta-
lente zwischen zehn und 25
Jahren, die mit ihren Songs
und ihrem Tanz auf der gro-
ßen Bühne überzeugen wol-
len. Und auch für die Work-
shops „Start2Sing“ und
„Start2Dance“ könnt Ihr
Euch jetzt anmelden: Wer
zwischen zehn und 20 Jahren
alt ist und sich im Singen und
Tanzen erproben möchte,
kann dies mit Rafael Antonio
von The Voice of Germany
tun und am Ende des Tages
das Gelernte vor großem Pu-
blikum präsentieren. Bewer-
bungen gehen an: www.dees-
world.de my

Weitere Informationen zu 
REWE Family – Das Familien-
Event gibt es im Internet auf
www.rewe-family.de

Toller Spaß 
für die ganze Familie

REWE Family am 28. Juli wieder in Berlin

Wedding. Das vielfach aus-
gezeichnete Kinderradio
Radijojo bangt um seine
Zukunft. Mitte Juli müs-
sen die Radiomacher ihr
Studio im Haus der Ju-
gend am Nauener Platz
räumen.

Vergangene Woche hat Bil-
dungssenatorin Sandra
Scheeres (SPD) im Haus der
Jugend das Radijojo-Som-
mercamp eröffnet. Bis zum
13. Juli diskutieren die Kin-
derreporter wieder via Vi-
deokonferenz mit Altersge-
nossen auf der ganzen Welt
und produzieren Beiträge zu
Themen wie Kinderrechte,
Umwelt oder Schule für das
Radioprogramm. 

Radijojo wurde für sein
Media Sommercamp 2011
mit der „Goldenen Göre“,
dem Preis des Deutschen
Kinderhilfswerkes und des
Bundesfamilienministeri-
ums, ausgezeichnet. Die Kin-
derreporter haben schon
Dutzende Prominente, Politi-
ker oder Künstler vor ihren
Mikrofonen gehabt. Seit
2005 sendet Radijojo vom
Nauener Platz. Was 2003 in
einem Keller in der Tuchol-
skystraße mit einer Handvoll
Gleichgesinnter begann, ist
heute eine Erfolgsgeschich-

te. Bis zu sechs Millionen
Hörer empfangen in zahlrei-
chen Ländern auf allen Kon-
tinenten die Radiobeiträge
„made in Wedding“ zu The-
men wie Umwelt, Kinder-
rechte oder Bildung. Radijo-
jo-Gründer und Chefredak-
teur Thomas Röhlinger hat
ein internationales Netzwerk
mit über 100 Partnerstatio-
nen aufgebaut, die englisch-
sprachige Radijojo-Stücke
spielen.

„Leidvolle Geschichte“

Doch nach dem Sommer-
camp müssen die Radioma-
cher raus. Der Bezirk hatte
das kommunale Haus der Ju-
gend vor zwei Jahren an die
Stiftung SPI übertragen.
Seitdem will SPI-Vizedirek-
tor Karl-Friedrich Schnur das
Sendestudio und die Redak-
tionsbüros für seine Angebo-
te für Kinder und Jugend-
liche nutzen. „Wir brauchen
den Platz dringend, weil wir
das Café erweitert haben
und uns Räume für die of-
fene Arbeit fehlen“, so
Schnur. „Der Bezirk hat im-
mer gesagt, dass die Mitnut-
zung von Radijojo vorüber-
gehend ist“, sagt Schnur. Er
bezeichnet den Streit um die
erste Etage als „eine leidvolle

Geschichte für alle Beteilig-
ten“. Obwohl das Jugendamt
immer die Bedeutung des
Radioprojekts betont, gibt es
bis heute keine Lösung. Über
30 Mitarbeiter, fast alle vom
Arbeitsamt gefördert, sowie
viele Freiberufler und Ehren-
amtliche produzieren seit
2005 im Haus der Jugend
zusammen mit den Kids wer-
befreies und pädagogisch
wertvolles Programm und
machen Medienprojekte in
Schulen. Gerade im Brenn-
punktkiez am Nauener Platz
ist der Sender ein Leucht-
turm. Alle Projekte werden
über Förderprogramme und
aus Stiftungstöpfen bezahlt.
Der Sender macht keine Ein-
nahmen, „Miete können wir
nicht zahlen“, so der Ge-
schäftsführer der gemeinnüt-
zigen Radijojo GmbH, Stefan
Hopfgarten.

Bis Ende des Jahres darf
Radijojo jetzt leerstehende
Schulcontainer auf dem Ge-
lände der Albert-Gutzmann-
Schule in der Pankstraße 70
nutzen. „Allerdings nur zu
eingeschränkten Zeiten“, so
Hopfgarten. „Die Odyssee
geht weiter“, sagt der Radio-
chef. Er fordert „endlich eine
dauerhafte Lösung“, ansons-
ten steht das Kinderradio vor
dem Aus. DJ

Bildungssenatorin Sandra Scheeres eröffnete das Radijojo-Sommercamp und stellte sich den
Fragen von Weddinger und aus Ungarn zugeschalteten Radiokinder. Foto: Dirk Jericho

Kinderradio muss raus
Kein Platz mehr im Haus der Jugend

Wedding. Am Sonntag gibt
es auf der Wiese zwischen
Soldiner Brücke und Steg
Gotenburger Straße di-
rekt hinter der Wilhelm-
Hauff-Grundschule das
vierte „Stelldichein an der
Panke“.

Der Verein Soldiner Kiez hat
in Zusammenarbeit mit dem
Verein panke.info und der
Freiwilligenagentur Wed-
ding wieder ein sommerli-
ches Mitmachprogramm or-
ganisiert. Ab 14 Uhr treffen
sich die Nachbarn zum ge-
meinsamen Picknick. Die
Leute sollen Spiele mitbrin-
gen, gemeinsam musizieren
oder Federball und Boccia
spielen, wie Diana Schaal
vom Verein Soldiner Kiez
sagt. Der Weddinger Lese-
bühnenaktivist Holger Haak
liest Texte des Schriftstellers
Jonny Liesegang (1897-

1961), der den Weddingern
genau aufs Maul geschaut
hat. Elke Theda Schilling er-
zählt für die Kleinen Mär-
chen. Jeder kann kommen
und mitmachen. Die Nach-
barn sollten Decken, ihr
Picknick und Getränke sowie
interessante Spiele mitbrin-
gen. 

Wer ein besonderes Hobby
hat oder irgendetwas vorfüh-
ren möchte, kann dies gern
vor Publikum tun. Anmel-
dungen und weitere Infor-
mationen unter www. schoe-
ne-kiezmomente.de.

Das „Stelldichein an der
Panke“ gab es 2011 zum ers-
ten Mal. Die Kieztreffen fin-
den in den Sommermonaten
Juni, Juli, August und Sep-
tember jeweils am ersten
Sonntag statt. Auch die Pan-
ke selbst mit ihren Ufern soll
Thema der Nachmittage
sein. DJ

Picknick am Pankeufer
Kiezverein lädt zu Spiel und Spaß ein

Wedding. Am 7. Juli findet auf
dem Nettelbeckplatz wieder
ein Sozialmarkt statt. Unter
dem Motto „Sommer, Sonne,
Safari“ können Bedürftige zu
Niedrigpreisen ab 50 Cent
Geschenkartikel, Bücher,
neue und gebrauchte Spiel-
sachen, Bekleidung, Holz-
spielzeug oder aufgearbeite-
te Fahrräder erwerben. Dies-
mal werden besonders auch
Dekoartikel aus Glas, Pup-
penbetten und T-Shirts an-
geboten. Es gibt auch alko-
holfreie Cocktails und ein
buntes Pogramm mit Kunst-
schaffenden aus dem Kiez.
Der Markt findet von 12 bis
17 Uhr statt. Für den nächs-
ten Goldnetz-Sozialmarkt
werden noch Sachspenden
gesucht. Wer helfen möchte,
kann sich unter E 288 83 70
und auch im Internet
www.sozialmarkt-berlin.de
informieren. DJ

Sozialmarkt am
Nettelbeckplatz
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Group of Companies

Berlin Pankow, Mühlenstr. 67 

gegenüber Aral, Parken auf dem Hof
Täglich ab 11h - 03 h / Eintritt ab 21 Jahren
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Aus der 
TV-Werbung

Ab Donnerstag und bis diesen Samstag bei REWE.Ab Donnerstag und bis diesen Samstag bei REWE. 

Volvic 
Leichtperlig

oder Naturelle
(1 l =  0.44)

6 x 1,5-l-PET-
Fl.-Kasten 

zzgl. 3.00 Pfand

SENSATIONS-

PREIS

3.99 €
Ihr Preisvorteil:

25 %!

Über 60 Drogerieartikel
der REWE Qualitätsmarke

DAUERHAFT 
im Preis gesenkt!

PREISSTURZ

 1.29 

 0.89 

 2.49 

 Deutschland: 
 Rispentomaten 
 Kl. I,   
 (1 kg = 2.29) 
 650-g-Schale    

 Spanien: 
 Wassermelone 
 Kl. I     
 1 kg    

  
 Lactalis
Tortenbrie 
 frz. Weichkäse, 
50% Fett i.Tr.     
 100 g    

  
 Melitta
Café 
 versch. Sorten, 
gemahlen,   
 (1 kg = 7.38) 
 500-g-Pckg.    

  
 Bad Liebenwerda
Hollerbeere oder 
Hollerblüte     
 (1 l = 0.87) 
 0,75-l-PET-Fl. 
 zzgl. 0.25 Pfand    

 Original 
Wagner 
Steinofen Pizza
oder 
Flammkuchen 
 versch. Sorten, 
tiefgefroren,   
 (1 kg = 4.71-7.16) 
 250-380-g-Pckg.    

  
 Berliner 
Bürgerbräu 
Rotkehlchen 
oder Pils     
 (1 l = 0.98) 
 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 3.10 Pfand  

  
 Schweine-
Oberschale 
 am Stück     
 1 kg    

  
 REWE
Schaumfestiger 
 versch. Sorten,   
 (100 ml = 0.50) 
 150-ml-Dose    

  
 REWE
Baby 
Wattestäbchen       
 56-St.-Box    

  
 REWE
Baby 
Feuchttücher 
 versch. Sorten     
 2 x 80-St.-Pckg.    

AKTIONSPREIS

 1.49 
AKTIONSPREIS

 0.59 

AKTIONSPREIS

 0.49 
AKTIONSPREIS

 4.99 

AKTIONSPREIS

 3.69 
AKTIONSPREIS

 0.65 
AKTIONSPREIS

 1.79 
AKTIONSPREIS

 9.80 
 0.75 

 0.59 

 1.99 

kernarm

www.rewe.de In vielen Märkten Mo. – Sa. von               für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CITY.7 bis 22 Uhr

 D
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 KW  26  Gültig ab 27.06.2012

Holger Stromberg,
Koch der Fußball-

Nationalmannschaft

Lukas Podolski,
Fußball-

Nationalspieler

Thomas Müller,
Fußball-

Nationalspieler

Ernährungspartner
Deutscher Fußball-BundKomm ins REWE Frische -Team!

www.rewe.de/frische-team

Du spielst, wie du isst.
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Gesundbrunnen. Die Fabrik
Osloer Straße in der Oslo-
er Straße 12 ist eine der
wichtigsten Einrichtungen
für soziale und kulturelle
Projekte im Bezirk.

Vor 30 Jahren haben sich die
vielen sozialen und kulturel-
len Projekte zum Verein Fa-
brik Olsoer Straße zusam-
mengeschlossen. Die alten
Fabrikhallen sind schon seit
1978 ein Sammelbecken für
Hausbesetzer, Ökos und Al-
ternative. Als die Nachfolger
des einstigen Fabrikanten Al-
bert Roller 1977 die Hallen
in der Osloer Straße und
Prinzenallee an die Degewo
verkauften, weil die Geschäf-
te nicht mehr liefen, verhin-
dern verschiedene Gruppen
junger Protestler den Abriss
in Zeiten der Kahlschlagsa-
nierung. Hausbesetzer fan-
den Unterschlupf und grün-
deten später die Wohnwerk-
statt. Sogar ein Elefant vom
Tempodrom durfte 1981 in
der Fabrik überwintern. Um
gewaltsame Räumungen zu
verhindern, gab die Degewo
dem Bund Deutscher Pfad-
finder (BDP) als Übergangs-
lösung 1978 einen Nutzungs-
vertrag für fünf Jahre.

Heute gibt es in den Hal-
len zahlreiche soziale und
kulturelle Projekte sowie

kleine Gewerbebetriebe. Da-
zu gehören zum Beispiel der
Verein Putte mit dem ältes-
ten deutsch-türkischen Aus-
länderprojekt, das Ausbil-
dungsprojekt vom Verein
Durchbruch, der Verein
Wohnwerkstatt mit seinen
Jugend-WGs und Metallbau-
er-Azubis oder die Gäste-
etage der Pfadfinder. Seit
2010 vermittelt das Projekt
PaSCH – Paten für Schüler
Bildungspatenschaften zwi-

schen Kindern und freiwil-
ligen Helfern. Dazu gibt es
mit dem Lebenskonzept der
Fabrik-Mitstreiter sympathi-
sierende Gewerbetreibende
wie Drucker, Fotografen, ei-
ne Schlagzeugschule oder
Bürogemeinschaften und
Probenräume. Es gab auch
gescheiterte Projekte. Der
Umbau der alten Montage-
halle zum großen Theater
wurde kurz nach der Wende
abgebrochen, weil der Geld-
hahn zugedreht wurde. Auch
das Programmkino musste
wieder dichtmachen. Die an-
spruchsvollen Filme fanden
im Wedding zu wenig Reso-
nanz. Seit 1997 ist das Kin-
dermuseum Labyrinth in der
Halle. Es ist mit über
100 000 Besuchern jährlich
eine Erfolgsgeschichte und
ein Magnet im Wedding. DJ

Bewegte Geschichte
Das Stadtteilzentrum Fabrik Osloer Straße besteht schon seit 30 Jahren

Seit 15 Jahren ist das Kindermuseum Labyrinth in der Fabrik Osloer Straße. Foto: Labyrinth

Die Maschinenfabrik Albert
Roller ist eine der ersten In-
dustrieansiedlungen im
Wedding. Die Firma zog
1890 in die Prinzenallee 24
und baute in den folgenden
Jahren die Hof- und Quer-
gebäude. 

Im Zweiten Weltkrieg
Krieg mussten hier auch
Zwangsarbeiter Granathül-
sen herstellen. Auch nach

dem Krieg wurden Rüstungs-
maschinen produziert, unter
anderem für die USA. Ab
Mitte der 50-er Jahre wur-
den wieder Zündholzma-
schinen gebaut, doch Roller
ging pleite. Der neue Besit-
zer H.-J. Spiller kam mit der
Weltwirtschaftskrise 1974 in
ernsthafte Schwierigkeiten.
Außerdem verdrängten Weg-
werf-Feuerzeuge aus Plastik

die Streichhölzer vom Markt.
Die Firmenleitung schloss
das Werk 1977 und verkaufte
es an die Degewo. 

Die vermietete die Immo-
bilie an soziale Projekte.
Heute ist die Fabrik ein Zen-
trum für soziale und kultu-
relle Arbeit. Alle Informatio-
nen zu Programm und Pro-
jekten unter www. fabrik-os-
loer-strasse.de.

. Hintergrund Von der Maschinenfabrik zum Kulturzentrum

Gesundbrunnen. Bis zum 5.
August gibt es im Labyrinth
Kindermuseum in der Osloer
Straße 12 täglich ein offenes
Ferienprogramm für Kinder
von vier bis elf Jahren.

Ob beim Flug im Mini-
raumschiff, dem gekonnten
Umgang mit dem Astronau-
tenhelm, beim Planeten-
quartett oder Planetenhüp-
fen: An acht spannenden
Spielstationen und in der
Kreativwerkstatt können
Mädchen und Jungen zu-
sammen mit dem außerirdi-
schen Gobo mit Geschick
und Fantasie knifflige und
lustige Aufgaben lösen. Der
Weltraumjunge Gobo
stammt aus Cornelia Funkes
Bilderbuch „Das Monster
vom blauen Planeten“. Das
Sommerferienprogramm ist
im Eintrittspreis von 4,50
Euro für die Ausstellung „Fri-
sche Tinte“ enthalten. Das
Programm findet Montag bis
Freitag von 10 bis 17.30 Uhr,
Sonnabend von 13 bis 17.30
Uhr und Sonntag von 11 bis
17.30 Uhr statt. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. 

Das Ferienprogramm „Mit
Gobo durchs All“ wird von
der Senatsverwaltung für
Bildung, Jugend und Wis-
senschaft, der Jugend- und
Familienstiftung des Landes
Berlin (JFSB) und weiterer
Stiftungen und Sponsoren
unterstützt. DJ

Galaktische
Sommerferien

d.schaal
Hervorheben

d.schaal
Hervorheben

d.schaal
Hervorheben


